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38. Zeige durch Angabe einer Überdeckung mit offenen Mengen, die keine endliche Teilüber- (2)

deckung besitzt, dass die Menge

M :=

{(
x
y

)
∈ R2 : 0 < x2 + y2 ≤ 1

}
nicht kompakt ist.

39. Es sei M ⊂ Rn. Beweise die folgenden Aussagen. (4+4)

(a) M ist genau dann abgeschlossen, wenn für jede konvergente Folge (xn) ⊂ M gilt
limxn ∈M .

(b) M ist genau dann kompakt, wenn jede Folge (xn) ⊂ M eine konvergente Teilfolge
(xnk

) ⊂M besitzt mit limxnk
∈M .

40. Es seien N ⊂ Rn und M ⊂ Rm kompakte Mengen. (3+3)

(a) Zeige, dass N ×M kompakt ist.

(b) Zeige, dass x, y ∈M mit ‖x− y‖ = d(M) existieren.

Hinweis: Betrachte eine stetige Abbildung auf M ×M .

41. Entscheide für nachfolgend gegebene Funktionen f : Rn → Rm jeweils, ob für alle a, v ∈ (2+3)

Rn mit ‖v‖ = 1 die Richtungsfunktionen von f bei a in Richtung v stetig sind. Entscheide
außerdem, ob f selbst stetig ist.

(a) f : R3 → R2, f(x, y, z) :=

(
x4 − zy + sin(xy)

xez cos z

)
(b) f : R2 → R, f(x, y) :=

{
yx2

x4+y2
x4 + y2 > 0

0 x = y = 0

42. Es sei K ⊂ Rn kompakt und f : K → Rn stetig und injektiv. Zeige, dass die Umkehr- (4)

funktion
f−1 : f(K)→ Rn

stetig ist.
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